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Jeſchäftsstelle in Halle a/3. Ceipzigerstr 67,
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Mittwoch, 17. Oktober 1900. Geschäftsstelle in Berlin Beruburgerstr. 3.
Telephon Nr. on

Das Volksſchulweſen in Preußen.
Jrn wie hohem Maße der preußiſche Staat ſeit 1870 dem

Volksſchulweſen ſeine Fürſorge zugewandt hat und ſo ſeiner
ſozialen Aufgabe auf dem Gebiete der Unterrichtsverwaltung
gerecht zu werden bemüht war, erhellt aus folgenden Thatſachen.

Jahre 1849 beirugen die Staatsausgaben für das
Volkeſchulweſen im Ganzen 1 163 000 Mark. Sie ſtiegen
bis zum Jahre 1817 auf 2375 000 Mark, verdoppelten
ſich alſo in dieſem 17 jährigen Zeitraume ungefähr. Jm Jahre
1870 waren die Etatsfonds für das Volksſchulweſen mit rund
z Milf. Mark dotirt. Jn dem Jahrzehnt bis 1880/81 ſtie
der Aufwand für das Volksſchulweſen auf 19,4 Mill. Mark,
alſo nahezu um 400 Proz. Jn dem folgenden Jahrzehnt
erreichte die ordentliche Ausgabe für Volksſchulweſen den
hohen Betrag von 55,8 Mill. Mark, verdreifachte ſich mithin
ungefähr. 1899 endlich warf der Staatshaushaltsplan für
Volksſchulzwecke an dauernden Ausgaben nicht weniger als
81,7 Millionen Mark aus. Jn diefen 9 Jahren vermehrte
ſich der Aufwand des Staates für dieſe Zwecke mithin weiter
um 50 Proz. Jn dem letztgedachten Zeitraume haben außerdem
die einmaligen Ausgaben für die Volksſchule eine bis
dahin niemals dageweſene Höhe erreicht. Denn, während
in dem Jahrzehnt von 1880 bis 1890 die einmaligen
Ausgaben ſür die Volksſchule ſich im Ganzen auf 8 800 000 Mk.
beliefen, ſtellten ſie ſich in den folgenden 9 Jahren auf nahezu
18 000 000 Mk. Neben den ordentlichen Ausgaben wurden
a. A. durch die Etats von 1898/99 und 1899 nicht weniger
als t 3 600 000 Mk. an einmaligen Ausgaben für die Volks
ſchulen bereit geſtellt. Die Zunahme der ſtaatlichen Fürſorge
für die Volksſchule war aber nicht nur abſolut eine ſtarke,
jondern ſie iſt auch im Verhältniß zu der Bevölkerung
beträchtlich geſtiegen. Jn dem alten Preußen betrug 1849 der
Staatsaufwand für die Volksſchulen nur 7 Pfg. auf den Kopf
der Bevölkerung und ſtieg bis 1867, dem Zeitpunkt der Er-
weiterung des Staatsgebietes, bis auf 12 Pfg. Noch 1870
belief ſich die ordentliche Ausgabe für die Volksſchulen
auf 16 Pfg. pro Kopf, ſtieg aber in dem folgenden Jahr-
zehnt ſchon auf 71 Pfg., in dem Jahrzehnt bis 1890/91 auf
1,08 Mk. und erreichte im Jahre 1899 den Betrag
von 2,5 Mk. Preußen marſchirt mit dieſem Aufwande für
die Volksſchule an der Spitze wenigſtens der größeren deutſchen
Bundesſtagten. Denn in Bayern, Sachſen und Würltemberg er
reicht derſelbe nur 1,7, 1,8 und 1,2 Mk. auf den Kopf der Be
völkerung. Der Mehraufwand in dem Jahrzehnt von 1870/71
bis 1880/81 iſt vornehmlich zur Verbeſſerung der bis
dahin ganz ungenügenden Dienſteinkommensverhältniſſe der
Lehrer benutzt worden. Jn das folgende Jahrzehnt fällt
einerſeits die allgemeine Erleichterung der Volksſchullaſtendurch Gewährung eines ſtaatlichen feſten Stellenbeitrages,

andererſeits die Regelung des Penſionsweſens der Volks
ſchullehrer unter Gewährung eines Staatszuſchuſſes für
jede Penſion und die Uebernahme der Dienſtzulagen
der Volksſchullehrer in den Orten unter 10 000 Einwohnern
auf die Staatskaſſe. Seit 1890/91 iſt vornehmlich die geſetzliche
Neuregelung des Dienſteinkommens der Lehrer erfolgt, ebenſo
die Neuordnung der Wittwen und Waiſenverſorgung. Endlich
ſind ſowohl im Ordinarium wie im Extraordinarium ſehr erheb
liche Mittel für Volksſchulneubauten bereitgeſtellt worden.

Die Entwickelung der Vertheilung des geſammten Aufs-
wandes für die Volksſchule zwiſchen den Zunächſtbetheiligten und
dem Staate läßt ſich, weil der Zeitpunkt der bezüglichen Er
hebungen ein anderer war und dieſe nur bis zum Jahre 1896
reichen, nicht ganz parallel mit der vorſtehenden Darlegung darſtellen.
Aber das vorhandene Material genügt doch, um zu zeigen, in
welchem Maße der Antheil des Staates an den Volks-
ſchullaſten ſtärker gewachſen iſt, als dieſe ſelbſt. Jm Jahre
1861 betrugen die Koſten der öffentlichen Volksſchulen im
Ganzen rund 30 Millionen Mark. Von dieſen entfielen auf den
Staat 1300000 Mk. oder 4,47 Proz. Jm Jahre 1871 be
trugen die Koſten der Volksſchule 55,6 Mill., die Beiträge des
Staates 2,9 Mill. Mark oder 5,20 Proz. Jm Jahre 1878
war der Geſammtaufwand für die Volksſchule auf 100,8 Mill.
Mark, der des Staates auf 12,4 Mill. Mark, mithin auf
12,32 Proz. geſtiegen. 1891 betrugen die Koſten der Volks-
ſchule im Ganzen 146.2 Mill. Mark, davon entfielen auf den
Staat allein 46,5 Mill. Mark, alſo volle 31,80 Proz. Jin
Jahre 1896 endlich war der Staatsaufwand auf 53 Mill. Mark

eſtiegen. Die Leiſtungen der unterhaltungspflichtigen Gemeinden
tiegen in dem Zeitraume von 1861 bis 1896 von 21,5 auf

132,8 Millionen Mark, alſo um 517 Proz., die Staats
leiſtungen von 1300000 Mk. auf rund 53 Mill.
Mark, alſo um 3870 Proz. Das Schulgeld hat ſich
dagegen von rund 7 Mill. Mk. auf rund 200000, alſo um
rund 3372 Proz. vermindert. Jn dieſem Zeitraum von
35 Jahren hat ſich endlich die Zahl der Schulkinder um 88,5 Proz.,
die Zahl der Lehrer dagegen um 151,1 und der Betrag der
Schulunterhaltungskoſten insgeſammt um 523 Proz. erhöht.
Es iſt alſo der Volksſchule von Staat und Gemeinden eine
ungleich größere Fürſorge zu Theil geworden, als die Zahl der

nder ſich vermehrt hat, und dadurch insbeſondere ein
ehr viel günſtigeres Verhältniß der a der
ehrer zu den Kindern erreicht worden. Während

im Jahre 1861 noch r 90 Schulkinder auf je einen Lehrer
entfielen, kamen m run u
nun zur Zeit die Verhältniſſe auf Grund des Lehrerbeſoldim
Kcſetzeo gelglktet haben i bekanntlich Gegenſtand ääney

50 auf jede Lehrerſtekke. Wie ſich
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gehenden ſtatiſtiſchen Erhebung deren Ergebniſſe aber noch
nicht vollſtändig vorliegen. Man wird aus den vorſtehenden
Daten den Schluß ziehen können, daß in Preußen
nach den Maßgaben der finanziellen Kräfte der Volksſchule die
r Fürſorge zugewendet worden iſt, und daß insbeſondereer Staat weit e für dieſelbe ſpar hat, als ihm die ver
faſſungsmäßige ſubſidiäre Unterhaltungspflicht auferlegt, ſowie
endlich, daß dieſe weitgehende Fürſorge au
Früchte trägt.

Dentſches Reich.

S e Halle a. S., 17. Oktober.Die Befnugniffe der Polizei. Jn einer freiſinnigen
Zeitung iſt bei Beſprechung der Berliner Theatercenſur die
Behauptung aufgeſtellt worden, daß man bei der Geſetzgebung
der letzten 30 Jahre von der Auffaſſung ausgegangen ſei, die
Polizei dürfe nur verbieten, wo ihr eine ſolche Befugniß
durch poſitive Geſetzesvorſchriften beigelegt ſei. Jetzt aber
habe das Oberverwältungsgericht den S 10 Titel 17 Theil II
des Allgemeinen Landrechts ausgegraben und daraus die Be-
fugniß der Polizei konſtruirt, auch in anderen Fällen nach
freiem Ermeſſen Verbote zu erlaſſen. Dieſe Behauptung ent-
ſpricht in allen ihren Theilen dem geltenden Rechte und den
Thatſachen in keiner Weiſe. Es wird offiziös vielmehr
Folgendes ausgeführt:

Das Obervrerwaltungsgericht iſt weder die änzige noch die erſte
Stelle, welche die fortdauernde Eiltigkeit des angezogenen Paragraphen
des Landrechts anerkannt hat. Vielmehr iſt es ein von jeher allgemein
anerkannter Grundſatz, daß die öffentlich recht ichen Beſtimmungen
des Allgemeinen Landrechts auch heute noch ſubſidiäre Geltung haben.
Ebenſo wenig iſt es richtig, daß die Geſetzgebung davon ausgehe, die Polizei
dürfe nur da einſchreiten, wo eine poſitive Geſetzesvorſchrift ihr dazu die
Befugniß beilege, Es iſt ganz unmöglich und mit den raſch
wechſelnden Bedürfniſſen des Lebens völlig unvereinbar, die Befugniſſe
der Polizei im Einzelnen gefetzgeberiſch feſtzulegen. Das Polizeigeſetz
vom 11. März 1850 hat den Verſuch unternommen, für die Ausſibun
des Polizeiverordnungrechts feſte poſitive Unterlagen zu ſchaffen, haſich dabei aber genöthigt geſchen, den ZetrofenenCimelbelim mungen eine

generelle Klauſel beizufügen, welche annähernd denſelben Spielraum
für die polizeiliche Thätigkeit läßt, als der genannte
Landrechtsparagraph. Der Geſetzgeber hat daher, ſelbſt in jener
Zeit unmittelbar nach Erlaß der preußiſchen Verfaſſung, in der die
Theorie des Verfaffungsrechtes noch die Geſetzgebung vollſtändig
deherrſchte, anerkannt, daß die Thätigkeit der Polizei, wenr
anders ſie den Bedürfniſſen des öffentlichen Lebens und ihren
Zwecken genügen ſoll, nicht durch feſte poſitive Geſetzesdeſtimmungen

eingeſchnürt werden kann, daß ihre Befugniſſe viel-
mehr eines hohen Maßes von Elaſtizität
bedürfen, um den wechſelnden Verhältniſſen und
Bedürfniſſen des Volkslebens ſich anpaſſen zukönnen. Die neueſte Ordnung unſeres Polizeirechts durch das
Landesverwaltungsgeſetz von 1883 beruht auf derſelben Auffaſſung.
Der Geſetzgeber hat gegen polizeiliche Verfügung einen
geordneten Rechtsmittelzug gegeben und insbeſondere die
Klage im Verwaltungsſtreitverfahren in allen denjenigen Fällen
zugelaſſen, in denen es ſich entweder um eine Rechtsverletzung oder
um einen Mißbrauch der polizeilichen Gewalt handelt. Dieſe ſorg-
ſame Ausgeſtaltung der Rechtsmittel gegen polizeiliche Verfügungen
iſt aber zu einem guten Theile zu dem Zwecke erfolgt, weil den
Organen der Polizeigewalt ein breiter Spielraum gewährt
werden muß und dies um ſo eher geſchehen kann, wenn durch
die Organiſation der Rechtsmittel die Gewähr gegen einen unrichtigen
Gebrauch der diskretionären Befugniſſe gegeden wird. So geht völlig
entgegengeſetzt von jenen freiſinnigen hauptungen die neuere
preußiſche rig gerade umgekehrt von der Vorausſetzung
aus, daß auf dem Gebiete der Polizei dem
pflichtmäßigen Ermeſſen ein breiter Raum gewährt
werden muß, und daß dies auch mit der Wah rung
der Rechte der Bürger ſehr wohl vereinbar iſt,
wenn nur wirkſame Rechtskontrolen für die Ausübung
der diskretionären Befugniſſe der Polizei eingerichtet ſind wie dies
durch das Landesverwaltungsgeſetz und das Zufſtändigkeitsgeſetz in
reichem Maße bekanntlich geſcheben iſt.

Der Kaiſer hörte in Homburg geſtern Vormittag den
Vortrag des Reichskanzlers Fürſten zu Hohenlohe. Später
unternahm er mit der Kaiſerin einen Spaziergang. Zur Früh-
tückstafel waren geladen der Mittags eingetroffene Prinz
llbert zu Schleswig-Holſtein, der Reichskanzler Fürſt

zu Hohenlohe und der Chef des Marinekabinets Vizeadmiral
Freiherr von SendenBibran. Nachmittags unternahm der
Kaiſer einen Ausritt. Zur Abendtafel, an welcher auch der
Reichskanzler Fürſt Hohenlohe theilnahm, waren Prinz undPrinzeſſin Max von Baden, die ſpäter nach Baden Baden

weiterfuhren, eingetroffen.

Ueber die Ausführung der Kaiſerreiſen in das
Wupperthal und nach Hildesheim, welche bekanntlich
durch die plötzliche Erkrankung der Kaiſerin Friedrich
einen Aufſchub erlitten haben, wird Folgendes gemeldet:

Der Beſuch des Kaiſers und der Kaiſerin im Wupperthal dürfte
nach der Geburtstagsfeier der Kaiſerin, alſo früheſtens am
24. d. Mts. erfolgen, der Kaiſer und die Kaiſerin haben es
tief bedauert, daß ſie den für den 13. d. Mts. in Ausſicht
geſtellten Beſuch in Barmen, Elberfeld und Vohwinkel nicht
6 Ausführung bringen konnten. Wie nahe dem Kaiſerpaar die

gute und reiche

chmerzliche Enitäuſchung, welche die Verſchiedung des Befuches der
ürgerſchaft genannter Städte zufügt, geht, baben die Majeſtäten

wiederholt theilnehmend detont und edenſo, daß gerade der Beſuch
des Wupperihales mit ſeinen zahlreichen Wohlthätigkeitsanſtalten
und gemerunütigen Einrichtungen der Kaiſerin ganz eſonders am
Le liegt. Aus Mittheilungen, die der Oberbürgermeiſter Funck-

d in der letzten vertraulichen Sigung der dortigen
Stadkverordnekenverſammlung machte, gewann die Verſammlung die Gr Chargit

freudige h daß es ſich nur um eine durch unabweisbare
Gründe herbeigeführte Verſchiebung des Beſuches handelt, und daß
dem Eintreffen des Kaiſerpaares nach dem Geburtstag der Kaiſerin
zuverſichtlich entgegen geſehen werden kann. Bezüglich des
Kaiſerbeſuches in ildes heim aus Anlaß der Ent
hüllung des Kaiſer Wilhelm Denkmals daſelbſt iſt
auf ein von dort an den Kaiſer gerichtetes Jmmediat
gut in welchem nochmals der tiefen Beträbniß der dortigen

evölkerung und ihrem ſehn ichſten Wunſche nach baldigerAusführung des Kaiſerbeſuches Ausdruck gegeben wurde, eine er
widerung dahin eingegangen, daß der Kaiſer von dem Jnhalt des

Schreibens gern Kenntniß genommen habe. Jn Friedrichsbof
gehe es ja etwas beſſer da aber am 18. d. Mts. die Konfir
mation des Prinzen Adalbert ſtattſinde und am 22. d. Mts. der Geburtstag
der Kaiſerin ſei, ſo könnte die gufgeſchobene Reiſe
erſt gegen Ende Oktober unternommen werden.
Augenblicklich laſſe ſich jedoch noch kein Termin beſtimmen. Aus
Anlaß des bevorſiehenden Kaiſerbeſuches in Hildesheim wird übrigens
in die Mauer der dortigen Dechanei am Domplatz zur Erinnerung
au die verewigte Königin Luiſe ein Denkſtein eingelafſen,
welcher in erhabener Goldſchrift die Worte trägt: „Luiſe, Königin
von Preußen wohnte hier in Hildesheims Dom Dechanci 18.
und 19. Juni 1806.“

Der Jagdbeſuch des Kaiſers beim Fürſten von Pleß findet
natürlich nicht im September, ſondern im November ſtatt.

Zu der am 18. d. Mis. im Schloſſe zu Homburg fiatt-
findenden Konfirmation des Prinzen Adalbert, an der außer
dem Kaiſerpaare Prinz und Prinzeſſin Heinrich, Prinz und PrinzeſſinAdolf von Schaumburg-Lippe, Prinz und Prinzeſſin Friedrich
Karl von Heſſen Theil nehmen, werden ſich auch die
Brüder des Konfirmanden, Kronprinz Wilhelm und die
Prinzen Eitel Friedrich, Auguſt Wilhelm, Oskar und Joachim, von
Plön oder Potsdam nach Homburg begeben. Am 19. wird Ober
hofprediger D. Dryander an die kaiſerliche Familie das heilige
Abendmahl austheilen.

Der Staatsſekretär des Auswärtigen Amts, Staats
miniſter Graf von Bülow hat ſich zum Vortrag bei dem
Kaiſer nach Homburg begeben.

Fürſt Münſter ſcheint ſich von ſeiner Krankheit wieder
zu erholen.

Die Beſſerung, von der berichtet wurde, hielt an und es ſteht zu
hoffen, daß die kräftige Natur des Fürſten trotz ſeines hohen Alters
den Sieg üder die Krankbeit daronträgt. Der Präſident der Re-
publik, der Miniſterpräſident und der Miniſter des Auswärtigen ließen
ſich nach dem Befinden des Botſchafters erkundigen und zablreiche
Mitglieder der Pariſer diplomatiſchen und politiſchen Welt, ſowie auch
die deutſche Kolonie in Paris begaben ſich am Montag in das
Botſchaftshotel in der Rue de Lille, um Nachfrage nach dem Geſund-
heitszuſtand des Fürſten zu halten

Als Direktor der preufßziſchen Centralgenoſſen-
ſchaftskaſſe iſt an Stelle des zum Präſidenten dieſer Kaſſe
beförderten früheren Reichstagsabgeordneten Dr. Heiligen-
ſtadt der Dr. Juſtus Zierold, ein Sohn des früheren l
jährigen Abgeordneten, berufen worden.

Perſoualnachrichten. Der Großherzog von Heſſen empfing
geſtern auf Wolfsgarten den Staatsſekretär des Reichs poſtamts
v. Podbielski und bdechrte ihn mit einer Einladung
zur Frübſtücketafel. Dr. Karl Ublig, bisher an
einer höheren Schule in Karlsruhe in Baden angeſtellt,
geht, wie die „Kreuzztg.“ hört, Amang nächſten Monats nach

ar-es-Salaam als Vorſteher der dortigen meteorologiſchen
Station. Der Maſter of the Rolls Lord Alverſtone (ehemals Sir
Richard Webſter) wurde an Stelle des verſtorbenen Lord Nufſell zum
Lord-Oberrichter von England ernannt.

Das Reichsmilitärgericht Präſident Generalleutnant
Freiherr v. Gemmingen) hat bekanntlich drei Senate. Jhre
Zuſammenſe tzung iſt nunmehr folgende

Erſter Senat militäriſches Mitglied Generalmajor v. Kaltenborn-
Stachau, Senats präſident Prof. Dr. Weifſfenbach; Reichsmilitär-
gerichtsräthe Mentz, Thielmann, Twele, Scheidhauer. Zweiter Senat
militäriſches Mitglied Oberſt Brandau, Senatspräfſdent Dr. Herz,
Reichsmilitätgerichtsräthe Pünder, von Schwad, Hundt, Anſchür.
Dritter (dayriſcher) Senat: militäriſches Mitglied dayeriſchet
Oberſt Ritter von Gerneth, Senatspräſident Ritter von Koppmsnn,
Reichsmilitärgerichtsräthe Richter, Chrnthaller, Hauer Lindl.

Beim erſten und zweiten Senat ſind zuſammen noch acht
außeretats mäßige militäriſche Mitglieder thätig,
darunter der Flügeladjutant des Königs von Würltemberg Oberſt
leutnant Schäfer, der ſächſiſche Militärbevollmächtigte Major Krug
v. Nidda, ferner als Vertreter der kaiſerlichen Schutztruppe Major
Ohneſorge und als Vertreter der Marine Korvettenkapitän Jacobſen.
Beim dritten (bayriſchen) Senat ſind ebenfalls noch vier außer
etatsmäßige militäriſche Mitglieder. Die Militärag: ltſchaft
ſetzt ſich wie folgt zuſammen Obermilitäramwalt Freiherr v. Pech
mann, Militäranwälte Stahl, Reuſchel, Heym

Neuer Torpedohafen. Durch einen Nachtragsetat
wurden im Frühjahr dieſes Jahres 320 000 Mk. zum Ankauf
von Ländereien für die Unterbringung der Kieler Torpedo
abtheilungen und Torpedobootsdiviſionen vom Reichstage ver
langt und auch bewilligt. Nunmehr ſoll mit dem Bau eines
großen, für 10 Torpedobootsdiviſionen ausreichenden Torpedo

afens in der Wicker Bucht, ſüdlich der Mündung
des Kaiſer Wilhelm-Kangals, begonnen werden
der Reichstag die erſte Rate der auf 5 Mill. Mark
veranſchlagten Baukoſten bewilligt hat. Außer der Hafen
anlage, die 60 unſerer großen Torpedoboote von je 850

in vier

i Lal m e
ratorium, ein Unterrichtsgedände ſowie zahlreiche Dienftwohnungen

erdaut. Die Werſt witd keine neuen Boole
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vauen, ſondern in der Hauptſache Reparaturen und Umbauten
gusführen. Der Bau dieſer großen Anlage ſoll nach Thunlich
keit beſchleunigt werden.

Jn verſchiedenen Zeitungen wird es ſo dargeſtellt, als ob
die geplante Verlängerung der Küſtenpanzerſchiffe derSiegfried“-Klaſſe ein denten über den im vorigen Jahre

ſeitens der verbündeten Regierungen vorgelegten Flottenplan
bedeute. Dies entſpricht, wie die „N. A. Z.“ betont, in keiner
Weiſe den thatſächlichen Verhältniſſen. Der Umbau der „Sieg-

n iſt ſowohl in der Budgetkommiſſion wie im
eichstage lang und breit erörtert worden. Ebenſo ſind

die für den Umbau erforderlichen Mittel von vorn-
herein in der Koſtenberechnung des Flottenplans berück-
ſichtigt worden.

Das Plenum des Ausſchuſſes trat
geſtern unter dem Vorſitz des Staatsſekretärs des Jnnern,
Graf von Poſadowsky-Wehner, zu einer vorausſichtlich
mehrere Tage dauernden Berathung über das neue Zolltarif-

eſetz zuſammen. Die Berathungen des Wirthſchaftlichen Aus
chufſes ſind im Hinblick auf ihre Bedeutung für die zu-
künftigen Handelsvertrags- Verhandlungen bekanntlich durchaus

vertraulicher Natur.
Die Generalverſammlung des Bundes der Jnduſtriellen

beſchloß an dem geſtrigen zweiten Sitzungstage, die Staatsregierung
um Einleitung weiterer Maßnahmen zur Abſteliung des
Kohlenmangels zu erſuchen, insdeſondere um zeitweilige Auf
hedung der Ausnahmeigarife für die Ausfuhr von Koylen nach dem
Auslande, ſowie um Veranſtaltung einer Enquete über die Verhält-
niſſe am Kohlenmarkt. Der Bund ſetzte einen ſtändigen Ausſchuß
für die Behandlung der Kohlenfrage ein.

Der Kultusminiſter hat die Oberpräſidenten erſucht, be
züglich der aus ſigatlichen Mitteln unterſtützten Volks
bibliotheken darauf hinzuwirken, daß bei der Auswahl der
Bücher auch darauf Rückſicht genommen werde, das Jntereſſe
für die vater ländiſchen Kolonien und für die
weitere Entwickelung der deutſchen Flotte durch die
Aufnahme geeigneter Schriften zu beleben.

Dem Bundesrath iſt eine Vorlage zugegangen, be
treffend die Außerkursſetzung der Vereinsthaler öſter
reichiſchen Gepräges. Danach wird beſtimmt:

S 1. Die in Oeſterreich bis zum Schluſſe des Jahres 1867
geprägten Vereinsthaler gelten vom I. Januar 1901 ab nicht mehr
als geſetzliches Zahlungsmittel. Es iſt von dieſem Zeitpunkt ab außer
den mit der Einlöfung beauftragten Kaſſen Niemand vervflichtet,
dieſe Münze in Zahlung zu nehmen. S 2. Die im S 1 bezeichneten
Thaler werden bis zum 31. März 1901 bei den Reichs und Landes-
kaffen zu den Werthoerhältniffen von drei Mark gleich einem Thaler
ſowohl in Zahlung als auch zur Umwechſelung angenommen. S 3.
Die Verpflichtung zur Annahme und zum Umtauſche findet auf
durch öcherte und anders als durch den gewöhnlichen Umlauf im
Gewicht verringerte, ſowie auf verfälſchte Münzſtücke keine An
wendung.

Die Beſprechungen zu Paris in der Frage der Zucker
prümien zwiſchen den Delegirten Deutſchlands undDeſterreich- Ungarns einerſeits und denen Frank-
re ich s anderſeits dauern fort. Wahrſcheinlich werden ſie nur
r Aufrechterhaltung des jetzigen Zuſtandes führen und nicht
die Einberufung einer Konferenz r der Brüſſeler zur Folge
haben. Jmmerhin iſt dieſes Ergebniß nicht ſicher, ſondern nur
nach dem gegenwärtigen Stande der Beſprechungen als muth
maßlicher Erfolg anzuſehen.

Parlamentariſches.
Wie die „Zeitung für Hinterpommern“ meldet, iſt dem

Geſchlecht derer von Zitzewitz anläßlich ſeiner heutigen
e

ü

j

er des 600 jährigen Beſitzüandes das Präſentationsrecht
e das Herrenhaus verliehen worden.

Der ſechſte Kandidat für den Wahlkreis
Bamſt-Meſeritz. Auch i Sozialdemokraten haben einen
eigenen Kandidaten für den Wahlkreis BomſtMeferitz aufgeſtellt
und zwar in der Perſon des Mechanikers Otto Mix aus Poſen.
Mir hat ſich bereit erklärt, die Wahl anzunehmen.

China.
Die Verſchwärung gegen die Mandſchu-Dynaſtie

konplizirt die Lage in China in bedrohlicher Weiſe. Nach einer
affigtäſen Auslaſſung der „Köln. Ztg.“ würde eine Ausdehnung
dieſer Aufſtände eine neue bedenkliche Verwicklung bedeuten,
doch ſei es nicht ausgeſchlaſſen, daß dadurch die chineſiſchen
Machthaber den Wünſchen der Mächte gefügiger gemacht
würden. Wenn der Kaiſer und die Kaiſerin ein ruhiges Urtheil
bewahrten, würden ſie einſehen müſſen. daß die raſche Be
endigung des Krieges mit Eurnpa eine Varbedingung fei, ahne
welche die Unterdrückung der regierungsfeindlichen Bewerung
ſehr ſchwer auszuführen wäre. Auch die Meldung von einem
Anſchlage gegen den Kaiſer ſei dazu angethan, die Gefahren im
hellſten Lichte zu zeigen, denen ſie ſich ausſetzen, wenn der gegen
wärtige ardnungswidrige Zuſtand andauere. Hierzu verzeichnen
wir folgendes Telegramm

Sſhaughai, 16. Okt. Aus Hankan liegen Mel
dungen vor, daf der chineſiſche SafinSingan-
fuagange kommen ſei. Der Yan wimmelt von
Dfrhunken, hefaden mit Truppen, Lesensmitteln und Munitiom,
die von Hankun fufanfwärts nach Hantſchung fahren, von
wo ſwuer Kanäle nach dem Hogngeo, und zwar in die Rahe von
Einganfu, führen Dieſer Waſſerweg würde
für Walderfees etwaige OperationenegenSiuganfn van gräfter ſtrategiſcher Be

entung fen. Die Vigefünige im Yanztſethal ſind ſehr
aufgeregt über die Ernennung Mrſchaugs zum Koanvernenr
van Huneh, die grgen Tſchangſchirungs Willen erfolgte. Es
reiſt auch. daß der Hof ein geheimes Edikt erließ, das die
Entſanpturng aller Vizekänige und Gouver-
nenre gubeftehlt, die ſich geweigert hatten,
die kaftfer lichen Befehle aunszuführen, d. h die
Awnsſfänder zu exrmrarden Die Rebellion im Süden
ſcheint ſich n einer An Mandſchukemegung zu entwickeln. Die
kniſer lichen Tenppen wurden bei Wurſchan von den Taang
Reßvellen geſchlagen die fich den Aufrührern in Kwantnng
anſheffen woſſer.

in welcher es heißt „Vir

Die Ankunft der Leiche vonKertelers mir demnächſt hier ermartet. Auf Befehl i
Hung Tichangé machte der hieſige Tastai das Anerdieten,
einen Tranergottesdienſt ashalten und dabei Traukavpfer dar
bringen z kaſfen.

Ueßer Lawdan kommt ſelgende, der Beſcätignng noch
bedirfende Meldung

Kanrdean, I. Oft aber. Tie FExchange Telegraph
Compantz meldet aug Waſhngtan: Conger kabelte, Kaſſer

werde ter gmerſkanſchem t nach Pefing
urit en.Die bereits auf vorigen Sonnabend feſlgeſegte Abreiſe
z Grafen Walderſes nach Peligg wurde bis nS. b. Mos. gerſchaben. Der Sechmarſchan iſt am 15, d4.

Mia nach Yaggtfun abgereift.
Was die Expedition nach Pasfinggfu anbetyfft,wird von Sei Seite heute wieder einmal das Gert

ausgeſtreut, Paotingfu befinde ſich bereits in den Händen der
Verbündeten. Da dieſe erſt am letzten Freitag von
Tientſin dorthin aufgebrochen ſind können ſie in
der Zwiſchenzeit die 150 Kilometer betragende Strecke

daß ihnen unterwegs keinerlei Widerſtand geleiſtet wird. Was
die Chineſen mit der Verbreitung derartiger, den Thatſachen
voraneilenden Nachrichten bezwecken, iſt ſo deutlich, daß man
ihre Taktik einem ſo ſorgfältig vorbereiteten militäriſchen Unter
nehmen feſten wie es die Expeditionen nach Paotingfu
ſind, wohl für unſchädlich halten darf. Ein Telegramm meldet:

London, 16. Oktober. Nach Telegrammen aus Shanghai
erhielten die dortigen chineſiſchen Beamten die Mittheilung, daß eine
Abtheilung internationaler Truppen deren Zuſammenſetzung bisher
nicht bekannt iſt, Paotingfu erreicht hat. Die Behörden kamen den
Führern der Truppen außerhalb der Stadt entgegen, die ohne Kampf
beſetzt wurde. Viele Einwohner flüchteten.

Dem Flottenverein wird aus Dientſin gemeldet:
Mit einer telegraphiſchen Verbindung

Tientſin und Paotingfu im Wert an die Vorwärts-
bewegung der Truppen, ſind das Telegraphen Detachement des
oſtaſiatiſchen Expeditionskorps und die Nachrichtenexpedition des
Deutſchen Flottenvereins bereits vollauf beſchäftigt. Der Deutſche

r hat außerdem von der deutſchen Linie Peking-
ientſin das ſüdliche Viertel, nämlich die Strecke von Yangtſu

nach Tientſin in der ſumpfigen Niederung des Peiho, ausſchließlich
mit ſeinen eigenen Apparaten in Betrieb geſetzt und zwar durch
MarconieTelegraphie.

Aus Südchina, wo die Erhebung gegen die Mandſchu-
dynaſtie, zugleich aber die fremdenfeindliche Bewegung immer
weiter ſich ausdehnt, kommen folgende Meldungen

Hongkong, 15. Oktober. (Meldung des „Reuterſchen
Bureaus“.) Aus Canton wird berichtet, Sunjatſen habe die Stadt
Kuiſchan am Oſtfluſſe eingenommen und ſei im Begriff, die
Präfekturſtadt Huitſchau einzuſchließen. Eine Abtheilung kaiſerlicher
Truppen aus Canton ſei geſchlagen worden und hätte 200 Mann

e ich ſchon zurückgelegt haben, ſelbſt wenn man annehmen will,

zwiſchen

Gefallene gehabt. Jn den militäriſchen Kreiſen Cantons ſei man
eifrig mit Abſendung von Truppen nach den aufſtändiſchen Gebieten
beſchäftigt. Jm Hinteriand zeige der Aufſtand keine weitere
Entwickelung. Chineſiſche Truppen träfen fortgeſetzt in Samtſchun
ein. Admiral Ho verſchieke noch den Vormarſch mit ſeiner
Hauptmacht. Beide Erhedungen, die im Hinterland von Kaulung
wie die am Oſifluſſe, zeichneten ſich durch das Fehlen jeden
fremdenfeindlichen Geiſtes aus.

London, 16. Oktober. „Daily Chronicle“ meldet aus Hong
kong: Am Sonnabend fand am Schlagbaum eines Thores von
Macao ein Zuſammenſtoß zwiſchen der vortugieſiſchen Wache und
chineſiſchen Kulis ſtatt. Ein Haufe Eingeborener näherte ſich geſtern
Nacht dem Wachhau'ſe, ein Alarmgeſchütz wurde gelöſt, die ganze be
waffnete Macht Macaos rücke aus, ein Kanonenboot ſetzte Mann-
ſchaften und Geſchütze an Land und das Freiwilligenkorps trat zu
ſammen. Ein Angriff wurde nicht unternommen, allein die Ein
wohner Macaos befinden ſich in großer Aufregung.

London, 16. Okt. Die „Times“ meldet aus Hongkong vom
15. d. Mts. Die chineſiſchen Behörden ſind anſcheinend nicht in der
Lage, den Aufſtändiſchen die Spitze zu bieten, obwohl gemeldet wird,
daß 10 000 Mann aus den Bogueforts von Canton zum Gefecht mit
den Empörern ausgerückt ſind. Die Erhebung ſcheint den Zweck zu
verfolgen, die Reformer zu unterſtützen, welche die Mandſchus ſtürzen
wollen. Gewaltthätige Räudereien nehmen in Canton überhand. Die

Lage iſt Beſorgniß erregend.
Ueber die Lage im Amur- und Kwantung Gebiete wird

gemeldet
Vetersdurg, 16. Okt. Der „Regierungsbote“ theilt mit,

daß infolge der Vermehrung der Zahl der Truppen im Amur und
im Kwantung-Gebiete, ſowie infolge der Errichtung neuer Anſtalten
und der Eröffnung von Lazareihen die Beſchaffung von Unter-
künften für Familien von Militärperſonen äußerſt ſchwierig, in
einigen Orten ganz unmöglich ſei, und daß Perſonen, welche ſich
nicht in Dienſtangelegenheiten nach Oſtaſien begeden, ſich der Gefahr
ausſetzen, den Winter über obdachlos zu ſein. Der Aufenthalt der
aus dem europäiſchen Rußland nach Oſtaſien kommandirten Truppen
können vorausfichtlich nicht von ſo langer Dauer ſein, daß eine ſo
weite Reiſe ſich für Familien rechtfertige.

Petersburg, 16. Oktober. Beim Generalſtab ſind heute
folgende Meldungen eing troffen Beim Vorrücken der Amuriſchen
Truppen nach Telin kam es zu einigen unbedeutenden Gefechten mit
chineſiſchen Truppen. Am 27. September nahm eine Kolonne des
Oberſten Rutkowski, beſtehend aus einem Schützenregiment, 6 Ge
ſchützen und einer Schwadron Lalintſchen. Die Bevölkerung bereitete
den Truppen einen ſehr freundlichen Empfang. Der chineſiſche
Gourerneur und die übrigen chineſiſchen Beamten veranſtalteten
Feſtlichkeiten für die ruſſiſchen Offziere, die Bevölkerung bewirthete
die Soldaten. Zu Lalitntſchen kam die Koloyne des Oberſten Rut
kowsti mit den Truppen des Generals Aiguatow in Fühlang.

Geſtern Nachmittag wurde in Paris durch die deutſche
Botſchaft die Antwort Deutſchlands auf die Note
Delcaſſes überreicht. Mehrere Blätter wollen wiſſen, daß
Delcaſſe demnächſt eine nene Note an die Mächte richten
werde, in welcher er ein Reſinné der Antworten der Mächte
auf die erſte r i Note geben wird. Die Abſendung
dieſer zweiten Note werde einen Meinungsaustauſch der Mächte
über die ihren Vertretern in Peking zu ertheilenden Jnſtruk-
tionen zur Folge haben.

Wir ſchließen hieran noch folgende Telegramme
Tientſin, 15. Oktober. Der neue britiſche Geſandte Sato w

iſt heute Morgen nach Pefing abgereiſt. Das britiſche Kontingent
der auf dem Marſche nach Poatingſu befindlichen Kolonne erreichte
geſtern Tuliu. Eine britiſche Luftſchifffahrts Abtheilung traf hier ein.

Wien, 16. Oktoder. Unter erneuter energiſcher Zurückweiſung
der Forwürſe, die von dem Korreſpondenten der „Times“ gegen die
Kommandorerfügungen des in Peking gefallenen öſter
reichiſchungariſchen Fregatten- Kapitäns Thomann
erhoben worden ſind, erinnert die „Wiener Abendpoſt“ an die Depeſche
des franzöſiſchen Eeſandten in Peking, Pichon, vom 7. Auguſt,

halten uns voch Dank dem Heroismuse
des ſranzöſiſchen und öſterreichiſch ungariſchen Detact ements.“ Die
„Wiener Abendpoſt“ erklärt zugleich den auffallenden Umſland, daß
an den legten Landorerationen in China die öſte reichijch- ungariſchen
Teuppen nicht detheiligt waren, damit, daß attsreichende Landtruppen
hamentich Deutſalands, Englands und Jtaliens in China bereits
gerſammelt waren, weshald von einer Verwendung von Marine
trurven bei Opcrationen in größter Entfernung von der Küſte ab
geſehen werden konnte
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Der Krieg in Südafrika.
Die Abreiſe des Präſidenten Krüger ausLourenge Marguez ſteht unmittelbar bevor. Bekanntlich hat

ja die engliſche Regierung erklärt, ſie wolle der Abreiſe Krügers
wichts in den Weg legen, unter der Bedingung, daß er
keinerlei Beiträge an Gold und Werfhſachen, die ihm wicht
perſönlich gehorten, ſondern Eigenthum der verfloſſenen Re
erung des eroberten Freiſtaais geweſen ſeſen, mit ſich nach
uropa nähme iten dazit Telegramm

0Lonaden, 16. de m ardige wir rügery* 53 welcher ſenſih detorin
werden le i es der Beſohung des

land“ mit militäriſchen Ehren empfangen werden. Oer neue Gelſeräd
gouverneur Gorggo erklärte, mit dem Präſidenten an Bord geheund deſſen Gepäck inſpiziren zu wollen. Als geſtern die ment

Barke „Lilchfield“ vom Sturm vom Anker geriſſen und an den
Strand getrieben wurde, ließ ſie Gorgao von Steuerbeamten nach
angeblichem Barrengold Krügers im Betrage von einer Million Lſirl.
durchſuchen, es wurde aber nichts gefunden.

Jn Holland und Belgien rüſtet man gleicher Weiſe zu
einem feſtlichen Empfange des unglücklichen Präſidenten. Wie
ein Telegramm aus Brüſſel meldet, ſind dem Komiitee für den
Empfang des Präſidenten Krüger bis jetzt nicht weniger als 162
Vereinigungen beigetreten. Da noch nicht feſtſteht, ob Krügerzunächſt nach Brüſſel kommen wird, wurde beſchloffen, ihm

jedenfalls eine Adreſſe in einem Prachtalbum, bedeckt mit vielen
tauſend Unterſchriften, zu überreichen und mit dem Antwerpener
Komitee behufs Organiſirung eines rieſigen Feſtzuges Fühlung
u nehmen. Auffallend iſt jedoch der Beſchluß ſämmtlicherSt r Verbände Belgiens, ſich jeder Demonſtration zu
Hunſten Krügers zu enthalten.

An Telegrammen liegen noch folgende vor
Pretoria, 11. Oft. Telegramm des „Reuterſchen Bureaus.“)

In der heutigen Sitzung der Kommiſſion für die Prüfung
der Konzeſſionen in Transvaal proteſtirte der Anwalt
des Direktors van Kretſchmar dagegen, daß dieſer als Zeuge vor
rn worde, indem er erklärte, ein derartiges Vorgehen in
Ufrila würde mit den gegenwärtig in Europa geführten Unter

ſuchungen und Verhandlungen im Widerſpruch ſtehen. Der
Präſident der Kommiſſion erklärte jedoch, die Kommiſſion habe
die Vollmacht, das Verhör des Zeugen zu erzwingen. Van
Kretſchmar gab zu, daß der anderredner Hargrove für
eine Reiſe, die er durch die Kapkolonie unternahm, um in ver-
ſöhnendem Sinne zu wirken, 1000 Pfund erhalten habe, daß Statham,
einem burenfreundlichen Journaliſten und Schriftſteller, ein anſchn
liches Honorar ausbezahlt worden ſei, und daß Menderſohn, der
früher der Redaktion der „Standard and Diggers News“ angehörte,
ein Anlehen von 6000 Pfund im Hauptbureau der Kompagnie in
Amſterdam erhalten habe. Dagegen hielt der Zeuge aufrecht, die
Zerſtörung der Brücken durch die Kompagnie ſei durch den Kontrakt
mit der Regierung gerechtfertigt geweſen.

Ladybrand, 15. Okt. (Telegramm des „Reute Bureaus“.
Vierhundert Mann von den RoyalHighlanders ſind Hier einmarſch irt
die Vewohner der Stadt fühlen ſich nunmehr völlig ſicher.

Kroonſtad, 15. Okt. Telegramm des „Reuterſchen Bureaus“.)
Eine von dem Oberſten defehligte Kolonne traf geſtern hier
ein. Dieſelbe hatte die Diſtrikte von Heilbron, Reitz und
Frankfort durchſtreiſt und häufige Begegniſſe mit kleinen feind.
lichen Abtheilungen zu beſtehen gehabt. Einen Kapitän und neun
Mann von der berittenen Infanterie verlor ſie durch Gefangennahme
Kundſchafter ſtellten die Anweſenheit von 1406
Buren im Krodnſtad-Diſtrikt feſt.

London, 16. Oktober. Lord Roberts meldet aus Pretoria
vom 15. Oktober: General French ging mit der erſten und der
vierten KavallerieBrigade von Machadodorv ge 4 Heidelberg
oor, um das bis jetzt noch nicht durchſtreifte Gelände aufzuklären.
Oberſt Mahon, Kommandeur der berittenen Jnfanterie, wurde am
13. Oktober in ein Gefecht verwickelt, das erfolgreich war; die
Verluſte an Todten und Verwundeten waren jedoch
ſchwer. Todt ſind 3 Offiziere und 8 Mann, verwundet 3 Offiziere
und 25 Mann. General French hat Carolina geſtern beſetzt. Die
Carabiniers erbeuteten auf ihrem Marſche einen Convoi der Buren.

Ausland.
Frankreich.

Miniſterrath.
Jn dem geſtrigen Miniſterrath wurde der Zuſammentritt der

Kammern auf den 6. November feſtgeſetzt. Der Miniſter des
Auswärtigen beſtätigte, daß alle Mächte ſich zu der franzöſiſchen
Note bezüglich des Programms für die Unterhandlungen mit
China zuſlimmend geäußert und ſie als Grundlage der Unterhand-
lungen angenommen haben. Der Miniſter theilte ferner mit, das
Li-Hung Chang den Schwarzflaggen und Truppen aus
Kwangſi, die ſich auf dem Marſche durch die Provinz Hu-nan de
fanden, um zum Hofe in Schen-ſt zu ſtoßen, befohlen hade, nach
Kanton zurückzukehren. Der franzöſiſche Geſandte in Belgrad,
Marchand, wurde zum Geſandten in Stockholm ernannt.

Die Antiſemitenliga. JDie Pariſer Polizei nahm geſtern in dem Hauſe der Antiſemiten
liga in der rue Chabrol eine Hausſuchung vor, um nach
der Mitgliederliſte der Antiſemitenliga zu forſchen. Auch bei mehreren,
der Antiſemitenliga angehörigen Perſonen fanden Hausſuchungen
ſtatt. Aus den Papieren, welche bei der Hausſuchung t
wurden, ſoll hervorgehen, daß die Liga ſich von Neuem

bildet hat und daher das Strafgeſetz auf ſie zur Anwendung
ommt:.

England
Die Wahlen zum Unterhauſe.

Die am Montag vollzogenen letzlen Wablen haben das Ver-
hältniß ver Parteien nicht weiter geändert, ſo daß die miniſterieſle
Mehrheit 130 Stimmen bleibt. Das neue Unterhaus deſteht au
400 Unioniſten und 270 liberalen und iriſchen Nationaliſten.

Skaudinavieun.
Die Erkrankung des Königs Oskar.

Die norwegiſche Abtheilung des Staatsratbs in
Stockholm, die anläßlich der beabſichtigten Reiſe des Königs nach
Ehriſtiania hier eingetroffen iſt, iſt telegtaphiſch nach Stockholm
zurückberufen worden, wahrſcheinlich in Verbindung mit der
bevorſtehenden Ernennung des Kronprinzen zum Regenter
während der Krankheit des Königs. Es wird angenommen,daß der Kronprinz als Regent das Siontdino eröffnen wird.

Türkei.
Kurden-Affären.

Die Pforte richtete an die ruſſiſche Botſchaft eine neue
Note, in welcher ſie miltheilt, daß alle bei dem Angriff der
Kurden auf den Gerxreyten des ruſſiſchen Generalkonſulats n
Erzerum entwendeten Effekten u. ſ. w. wieder zur Stelle geſchafft
ſeien und die Lokalbehörden die ſtrengſten Weiſungen erhalten hätten,
die Schuldigen zu verhaften und zu beſtrafen.

Im Bezirk Diardekir kam es zwiſchen zwei Kurden
ſtämmen zu einem ernſten Zuſammennſtoß, wobei mehrere
von Mohamedanern und Chriſten bewohnte Dörfer zerſtört wurden.
Die türkiſchen Truppen ſchritten ein, um die Ordnung wieder
herzuſlellen.

Mittelamerika.
Aus San Domingo.

Der Aufſtand iſt beendigt Die Aufſtändiſchen ſind zer
ſtreut. Der geſchäftliche Verkehr wird wieder lebhafter.
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Telegramme
Berlin, 17. Okt. Der Herbſtſturm, welcher W drei Tage

anhlelt und am Dienstag ſeinen Höhepunkt erreichte, hat viel
Schaden angerichtet. An Dienstag waren die von den Land-
u und ſonſtigen Handelsleuten gemietheten Stände in
er Marfithalle unbeſetzt. Der Schiffeverkehr auf der Spree

ruht faſt ganznen 17. Oktober. Als der r ent geſtern
l das KMorgen eigen Spaziergang unternahm, nd des Hol

b er c aug dem e die Straße.Der PripReaent Kug das Kind ſelbſt us ühiein
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London, 17. Okt. (Reutermeldng. Aus Hongkong wird
pom 16. Oktober berichtet Die Aufſtände im Hinterlande von
Kulung dauern fort. Die Aufſtändigen beſetzten den Oſtfluß.
Admiral Ho, obgleich er 4000 Mann befehligt, zögert vorzu
cücken. Die engliſche Streitmacht iſt an der Grenze.

Aus Nah und Fern
Verlobnng der Königin der Niederlaude. Das holländiſche

Amtsblatt veröffentlicht eine Proklamation der Königin Wilhelmina,
mm welcher ſie ihre Verlobung mit dem Herzog Heinrich von
Necklenburg- Schwerin anzeigt.

Einſturz eines Gymnaſialgebäudes. Das „Wiener Fremden-
zlati“ meldet aus Proßnitz: „Ein großer Theil der Hauptfaçade
des tſchechiſchen Gymnaſiums ſtürzte auf die Straße hinab; 7
Perſonen wurden getödtet, 10 verletzt.
Das Biemarckdenkual der Schleſier. Geſtern Mittag fand

zuf dem Königsplatze zu Breslau die Enthüllung des von
Profeſſor Breuer geſchaffenen Bismarck- Denkmals ſtatt.

Mord. Geſtern Morgen wurde auf der Sandſtraße zu Breslau
der Arbeiter Weiß durch zwei Meſſerſtiche in den Unterleib
ermordet aufgefunden. Der Thäter iſt muthmaßlich der Arbeiter
Dr33 Waroczek, welcher Tags zuvor von ſeinem Arbeitgeber wegen

runkenheit entlaſſen worden war und unter ſeinen Kameraden als
jähzorniger Menſch gefürchtet war. Der Thätex iſt flüchtig.

Mittel gegen die Rinderpeſt Der aus JIndochina nach
Paris zurückgekehrte Doktor Yerſin vom Inſtitut Paſteur erklärte
einem Mitarbeiter des „Matin“, daß er g'aube, ein wirkſamesMittel gegen die Rinderpeſt gefunden zu haben mit dem
von ihm hergeſtellten Ser um werde man nunmehr in der Loge
ſein, der Seuche ſofort Einhalt zu thun.

Rettung aus Scenoth. Die Rettuncsſtation Warnemünde
der Deutſchen Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger mweldet: Am
15. Oktober von dem hier geſtrandeten norwegiſchen
Dampfer „Concordia“, Kapitän Dieſen, mit Koblen vonMethil nach Roſtock beſtimmt, zwölf Perſonen durch das
Rettungsboot der Oſtſtation t

Doppelhiunrichtung. Geſtern Morgen 7 Uhr wunden in Hofe
des Unterſuchungsgefängn ſſes zu Metz durch den Scharfrichter Stiller-
Stuttgart mittels Fallbeiles zwei Arbeiter hingerichtet.
Dieſelben waren vom dortigen Schwurgericht am 17. Mai wegen
Raubmordes, begangen am 30. Juni 1899 an zwei alten Damen zu
Reichersberg bei Diedenhofen, zum Tode verurtheilt worden.

Moltke-Feier. Anläßlich des 100 jährigen Geburtstages des
Generalfeldmarſchalls Grafen von Moltke am 26. Oktober er. wird
in Creiſau auf Veranlaſſung des Majoratsbeſitzers, Generalmajors
und Kommandeurs der 11. Kavalleriebrigade Grafen von Moltke
eine Gedenkfeier ſtattfinden. An der Feier nehmen mit den
Angehörigen der Familie von Moltke eine Reihe eingeladener Herren
i der engeren und weiteren Umgebung ſowie einige Abordnungen

eil.
Vrand. Jn der vergangenen Nacht iſt das Schützenhaus

u Bromberg abgebrannt. Der Schaden beträgt über
200 000 Mk.

Benlenpeſt. Jm Oſten Londons erkrankte ein Mann an
oder Beulenpeſt. Er batte mit aus Glasgow kommenden Pack
Förben zu thun gebabt und auf Stroh, das aus ihnen entnommen
war, geſchlafen. Eine ſpätere amtiche Mittheilung beſagt, nach
bakteriologiſcher Unterſuchung habe es ſich herausgeſtellt, daß es ſich
bei einem im Oſten von London vorgekommenen Krankbeitsfall,
zen Symptome einige Aehnlichkeit mit Peſt zeigten, nicht um Peſt
andelt.

Gedächtniftſeier in Gibraltar. Zweihundert Mann von dem
deutſchen Schulſchiff „Moltke“ beſuchten geſtern die Stätte auf dem
proteſtantiſchen Friedhofe zu Gibraltar, wo die im Jahre 1856 bei
dem Angriff der Riffpiraten auf die annſchaft
der Dampffregatte „Danzig“ bei Tresforcas Ge-
fallenen, ein Offizier und fünf Matroſen, begraben liegen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Wittenberg 15. Okt. (Der geſchäftsführende

Ausſchuß der Provinzial-Denkmäler-Kommiſſion)
hielt am 10. Oltober ſeine letzte diesjährige Sitzung im „Kaiſerhof“
zu Wittenberg ab. Den Vorſitz führte der Provinzialkonſervator
Dr. Doering; unter den Erſchienenen befand ſich auch der Landes-
hauptmann Geh. Oberregierungsrath Bartels. Die Berathungen
ſtellten zum Theil Wiederholungen derjenigen in der vorletzten, in
Schleuſingen abgehaltenen Sitzung dar, welcher der Konſervator be-
kanntlich wegen Krankheit nicht hatte beiwohnen können. Von Intereſſe

war die Ankündigung des Konſervators daß er in möglichſt
naher Zeit kunſthiſtoriſche Kurſe für Geiſtliche und Lehrer zu er
öffnen gedenke. Die Verhandlungen deshalb ſeien bereits eröffnet
die Kurſe würden zu verſchiedenen Malen jährlich bald an dieſem,
bald an jenem paſſend gelegenen Orte der Provinz abgehaltenwerden. Beſchloſſen wurde, für photographiſche Aufnahmen der

ilteren Fachwerkbauten ſowie für die von alten Wandmalereien mit
Rückſicht auf die gerade dieſen Gegenſtänden beſonders drohende
Gefahr des Untergangs möglichſt eifrig zu ſorgen für die Holz-
bautenaufnahmen wurden 150 Mk. bereitgeſtellt. Für Herſtellung
des Altars der Kirche zu Hohendodeleben bewilligte der Aus-
ſchuß die Summe von 300 Mk. Kleinere Beträge wurden für
einzelne andere Zwecke genehmigt. Es ſchloſſen ſich
daran Beſprechungen über Aenderungen in der Form
der Jahresberichte, ſowie über den Haushaltungsplan des
Jahres 1901. Der Sitzung voraus ging eine Beſichtigung
der Stadt ch Unter Führung des Kreisbauinſpeltors Bau
rath Bluhm beſuchten die Ausſchußmitglieder nebſt ihren Gäſten
das Auguſteum, das Lutherhaus, das Melanchthonhaus, die Stadt
und die Schloßkirche, und folgten mit Intereſſe den Erklärungen des
ſachkundigen Führers, der bei der Wiederherſtellung, Erneuerung
oder Ergänzung der meiſten dieſer Bauten ſelbſt thätig war oder
noch thätig iſt. Abends hielt Je Pallas einen höchſt intereſſanten Sorkrag über „die Eroberung des Elb- und Elſterlandes für

die chriſtlich-deutſche Kultur im 10.--12. Jahrhundert“. Bedauert
wurde, daß die Stadt Wittenberg ſich in keiner Weiſe offiziell ver
treten ließ; gerade in einer ehemaligen Univerſitätsſtadt mit einer
ſo großen Vergangenheit hatte man dies nicht erwartet

W. Weißenfels, 16. Olt. (Ein gräßliches Unglück
ereignete ſich geſtern Nachmittag auf der bei Hohenmölſen ge
legenen Grube „Jrene“ der WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen

et Der erſte Häuer Wilsdorf aus Hohenmölſen, der
ſchon 13 Jahre auf der Grube beſchäftigt iſt, und der dicht bei ihm
h Wagenſchieber Arnold aus Zeiſch wurden plotzlich von
niedergehendem Se verſchüttet. Die Leiche des Arnold iſt
nach angeſtrengter Arbeit geborgen worden. Die Bergung der
Leiche des Wilsdorf iſt ſehr erſchwert, weil das Erdreich beſtändig
g. röckelt. W. hinterläßt ſieben und Arnold vier noch unerzogene

nder.
Echönebeck, 15. Okt. (Unglüdksfall.) Vor einigen

Tagen v en im Cracauſchen Steinbruche bei dem benachbarten
der Steinbruchsardeiter Krauſe aus Ranies. Ein Sprengſtück

ihm an den Kopf und traf ihn ſo unglücklich, daß der Tod ſofort
eintrat. Kr. war etwa 100 w von der Sprengſielle entfernt. Das
Sprengſtück wog 8 Pfd. Kr. war 56 Jahre all und unverbeiraihet.

Halberſtadt, 15. Okt. (Feuer.) Heute Nachmillag gegen
2 Uhr entſtand in der Schmiede der hieſigen Eiſendahn Maſchinen
werkſtatt Feuer, das den Dachſtudl des Gebäudes zerſtörte. Es
B. den Brand trotz des Sturmes auf ſeinen Herd zu beſchränken.

u
dart iſt noch undekannt.

m Kreiſe Jerichow II. 16. Ollober (Feuer.)
Soynadend Adend gegen 8 Uhr brach im Dorfe Möſer b. Gr.

rxwitz auf dem Hofe des Ackermanns Thiem in einem maſſtvenv h Feuer aud, e a baſd be

m

ganze Gebäude verbreiteke. Dem kräftigen Eingreifen der Feuerwehr
gelang es, den Getreideſpeicher theilweiſe zu reiten. Verdrannt ſind
25 Schafe, die nicht aus dem brennenden Gebäude herauszubringen
waren. Ueber die Entſtehung des Brandes verlautet nichts Ve-
ſtimmtes.

Aus Thüringen, 15. Okt. (Schneefälle.) In Oböer-
weißbach, Neuhaus und anderen Orten iſt geſtern Schnee gefallen,
heute Nacht auch in tiefer gelegenen Waldorten. Auch aus Triptis
wird Schneefall gemeldet.

W. Apolda, 16. Oltober. (Erſtickt.) In dem Hauſe Beier
ſtraße 11 entſtand geſtern Vormittag ein Stubdenbrand, hervorgerufen
durch Kinder, die in der Schlafkammer liegende Gerſtenähren
anzündeten. Von den beiden Kindern, einem zehn Mongte alten
Mädchen und einem vier Jahre alten Knaben, deren Eltern der
Arbeit nachgegangen waren, erſtickte der Knabe, während das kleine
Mädchen lebens gefährliche Brandwunden davontrug.

W. Leipzig, 16. Oktober. (Einigung.) Die Tarif-Verhand-
lungen zwiſchen den Buchbindereibeſitzern und den Bucbbindergehilfen
wurden heute zu Ende geführt bis auf einige unweſentliche Punkte
wurde eine Einigung erzielt.

Wetter- Ausſichten anf Grund ver Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Donnerétag, 18. Oktober Kühl, vielfach heiter, ftelleu-
weiſe Regen, Nachts kalt.

Freitag, 19. Oktober: Kühl, wolkig, häufig ucblig,
windig, vielfach Nachtfröſte-

Wafferftände
bedeutet über, unter Null).

Fall Aue
Saale

Halle 16. Okktbr. t 1,7047. Oltr. 4 172 0,02
Trotha 1,36 136raleleten 15. Hkter. 108 16. Ökter. 114 0,06
*Calbe, Obp. 4 1,26 1.44 0,02do. Untp. 0,14 0,06 0,08]

Unſtrut.
Straußfurt 15. Oktbr. 1,05 16. Okibr. 1,00 0,05

Moldan.
Budweis 14 Oktbr. 0,08 15. Oktbr. 9,100,02

Prag 044 0,30 0,14Havel.
*Brandenburg 15 Oktbr. 16 Oklbr.

Obervegel t 1,93 4 1,92 0,01Untervegel 0,58 vSatbenow

Obervegel 1,34 J 1,32 0,02Unterpegel 0,29 0,07*Havelberg 1,07 1,07
ElbeVPardubitz 14 Okidr. 0,26 15 Oktbr. 0,28 0,02

Brandeis

WMelnik 0,58 0,61 0,03Leitmeritz 0,48 0,51 0,03Außig 0,33815 Dktbr. 1,65 16 Oktbr. 7

Torgau 0,06»Winenberg o a 4 lRoßlau 0.27 z z7 o2 60,05*Barvy u 0.45 4 0,46 0,01Magdeburg i 0,69 0,01
*Tangermünde 1,14 o 1.16) 0,02*Witlenberge x deDömit t o 0,051*Lauenburg 4 0,20 023 09,03

Beodachtet in der Miltagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Tages-Marktberichte.

Berlin, 16. Oktober. Berliner Produktendörfe.)
Die heute amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen
inländ. 153 154 ab Bahn, Dezbr. 155.50 155,00 Mai
161,00 160,50 Roggen, inländ. 143 145 ab Bahn und
frei Mühle, Dez. 141 Mai 142,50 C. Gerſte, leichte inländ.
135,00 142,00 ſchwere 143,00 155,00 ruſſiſche 133,00 bis
136,00 c Hafer, märkiſcher, mecklenb. und pommerſcher fein
149,00 158,00 märk., meckienb., vpomm. und preußiſcher mittel
140,00--146,00 gerina 136.00 139,00 ſchleſiſcher und
poſenſcher mitt l 137,00 143,00 gering 135,00 bis 136,00 A.
ruſſiſcher 139,00 bis 136,00 Mais, amerik. Mixed 127,00 bis
128,00 frei Wagen. Frbſen, inländiſche u. ruſſiſche Futterwaare
158,00 bis 164,09 Weizenmehl 00 19,00 21,75 Roggen-
wehl O und 1 18,60 19,60 Weizenkleie, grobe 9,80-- 10,00
feine 9,40--9,60 Noggenfleie 9,70 10,00 A. Mittagsbörſe:
Weizen, havelländ. 150,00 frei Mühle, mocktenb. 776 Gr. 151
Drzember 155,25 154,50 155,60 Mai 160,75-- 161,00 bis
160,50 161,00 Roggen, märk. guler 143,50 frei Mühle,
pomm. ſchwimm. 723 Gr. 144,00 Oft. 140,75 140,50
Dezbr. 141,00 141,25 140,50 140,75 Moei 142,75 142,25
vis 152,50 Hafer, vomm., mecklenb. und märk. fein 148,00
bis 157,00 pomm., märf., mecklend. und preufß. mittel 139,00
bis 145.00 gering 135,00 138,00 poſenſcher und ſchieſiſcher
mittel 136,00 142,00 gering 134,00 135,00 ruſſ. 129,00
bis 136,00 Mais lofo 128,00 129,00 Dez. 119,00
Weizenmehl 00 19,00 21,75 Roggenmebl 0 u. 1 1850 bis
19,70 C. Rüböl Okioder 64,80 Mai 63,60 Spiritus

49,40 Preiſe um 2 Udt (nichtamtlich! Weizen Olt. 153,50
Dez. 155.09 Mai 161,00 Roggen Okt. 140,75 Dez
141,00 Mai 142,75 A. Haſer Okt. 131,50 Dez. 131,75
Mai 133,00 Mais Okt. 124,00 Dez. 119,25 Mei
198,25 Rüdöl Okt. 64,809 Mein 63,60 Mehl Dez.
18,80 Mai 19,10

Central Stelle der Preußiſchen Land errehſchaftelammern.
Notirungé Stelle.

16. Oktober 1900
a) für inländiſches Getre de iſt in Mark ver Tonne zezahlt worden:

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Uckermart 148 140 135 145 132--155Mit:elmark, Prignit 142- 1573 158- 1471 134 140 125 160
Nermark 140--155 149 145 142--150 142-4160
Lanſtt 150 155 146 140 136 155Magdeburg 14 147 145--148 149 171 125--142
Alimari 146 150 157 145 140- 150 144 150
Werſedurg öſtl. d. Malde 142-152 146 153 155 182 125 142

do. weſtl. d. Mulde 40 150 150 157 150 180 150 188
143- i52 180 i58 155- i80 i27 130

Stettin (Benirkd 149 139 140 145 130 140
Anklam (Vlatz) 145 135 142 127Dawig 154 155 127 132136 126Thorn 142--151 182--439 180 107 128 134
Allenſtein 141--146 121- 127 116--123 116--124
Goldep 142-144 S 114 120 109A 140 157 1602 16 136 154 189au 153 154 S 140 J DuEtreblen 145 156 143 148 156 i 124 T152 15 14 z 124140 160 140 159 R

i S iufberet.) w.t Oktober e Kern per ehe S
per Janudre dir 2158. Negern rwohig, ver ESkrherr W. B. nK.

Bromberg 143 150 134 136 134Bojanowo 1578 145 135 130Schwerin (4WW.) S 138 142 130 140 130 145
Kiel 146 148 145 145 135 138/Neumünſter 145--150 130 142 140 150 122x 135
Steinburg 146 150 135 145 135 142 132 140
Hannover Süd 144 155 144 155 145--180 123 160

do. Elbe, Weſer 140--156 138 160 135--160 130 170
do. Weſt 136--148 1292-146 135 143 126Mönſterland 154 161 142 144 S S2veſif. Jnduſtriebezirk 155--163 140--148

Sauerland 160z rornerland 153aſſel 154 155 133b) Nach privater Er mittelung
Stadt 55 g. p. I. 712 g. b. 573. p. 459 p. l.

Berlin 154 145 151Stettin 149 139 145 140Königsberg i. Pr 149 1232 SBreslau 158 148 154 139Poſen 150 139 145 137Hannover 153 154Neuß 165 142 150Mannheim 1772 148 S 139Hamburg 148 139 137c) Weltmarktpreiſe
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der h

am 16. Okt., am 15. Okt.
Von Newyork nach Berlin Weiz. lolo 787/, Cts. 177,00. 179,25

Chicago Othkt. 73 Cts. 17800, 18025Liverpool Dez. 6 ſ. I d. 183,50 186,90Odeſſa „„oko 86 Kop.

Riga 17375ris 20, 163,25 163W nach Köln Nov. 178 le
Newyork nach Berlin Rogg. loklo 58* Cits. 152.50 153,00
Odeſſa lofo 65 Kop. „147,00 145,75Riga loko 68 Kop. „146,25 146,25Amſterdam nach ln ODtt 127 b. fl. 14375 14450
Newyork nach Berlin Mais Okt. 46* Cts. „119,00 119,50

Halle a. S., 17. Oktbr. Bericht über Heu und Stroh,
mitgetheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für
50 k e zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fubren

of hier.
ne naſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,00

in m r Fuhren 2,50
aſchinenſtroh bei Partien Roggenſtroh 1,10

Weizenſtroh 1,00 in einzelnen Fuhren: Roggenſtroh 1,50
Weizenſtroh 1,30

Wieſenheu bei Partien: hiefiges oder Thüringer beſte
Sorten 3,50 minderwerthbige Sorten 2,25-—3,00 in einzelnen
Fuhren: hieſiges oder Thüringer beſte Sorten 3,75 minder
werthige Sorten 2,50 3,25

Kleeheu ohne Angebot.
Torfſt reu in 200 Ctr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,10

in einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50
Häckſel, geſund und trocken, bei Varkien 2,00 im

Einzeinen vom Lager hier: 2,25

Viehmärkte.
RMagdeburg, 16. Oktbr. (Amtlicher Berrcht.. Stödtiſcher

Schlacht und Viehbof. Auftrieb 145 Rinder einſchl. 36 Bullen, 226
Kälber, 156 Schafvich 2c., I116 Schweine. Bezahlt für 100 Vfd.
Lebendgewicht: Ochſen: a. vollfleiſchige 34—37 b. junge
fleiſchige 31 34 e. mäßig bis gut genährte 29-31 d. gering

27-29 A. Bullen: a. vollfleiſchige 31 34 b. mäßig
is gut genäbrte 28 30 gering genäbrie 25-27 Färſen

und Kübe: 2. vollfleiſchige Färfen 30—32 b. vollfleiſchige Kübe,
28——30 e. ausgemäſtete Kühe 26 28 d. mäßig genährte
2426 e. gering genährte 21--23 Käl ber e. feinſte Maſt
44 48 Doppellender b. mittlere 38 43 geringe
30-—-35 ä. ältere, gering genährte Schafer: a. Maſt
lämmer und jüngere Maſthammel 309 33 b. ältere Maſthammel
27——30 c. mäßig genährte 20--25 Schweine a. voll
fleiſchige 566 b. ffleiſchige 54 55 c. gering entwickelte
5354 d. Souen und Eber 46-53 bei 40--50 Vfund
Tara das Stück, ſchwere Schweine mit höherer Tara, Sauen und
Eber mit 20 Tara. Tendenz: Mittelmäßig. Uebverſtand:
10 Rinder, S Kälter, 40 Schafe, 20 Schweine

Hamburg, 15. Oktbr. Bericht der Notirungs-
Kommiſſion. Dem heutigen Markt waren angetrieben: 1550
Kinder und 2619 Schafe davon ſtanden auf dem Central-WViehmark.
1352 inländiſche und auf dem Central Schlachthof 198 däniſche
Rinder zum Verkauf. Die dem Inlande entſtammenden Rinder ver
theilten ſich der Herkunft nach auf: Schleswig Holſtein. Hannover
und Mecklenbrurg. Die däniſchen Rinder waren aus den Quarantäne
Anſtalten Bahrenſeld und Flensburg zugeführt
u Es wurde gezahlt für 50 kg Fleiſchgewicht (d. h. ohne Nieren
ala):I. Qualität Ochſen und Quienen 62- 64 II. Qualität Ochſen

und Quienen 57— 60 Junge fette Kithe 56 59 Neſtere
fette Kübde 50 53 Geringere fette Kühe 45 47
Sullen nach Qualität 49 58

Die Schafe vertheilten ſich der Herkunft nach auf Schleswig
Holſtein, Hannover und Mecklenburg

Gezahlt wurde für I. Oualität 57-61 für II. Oualität
49 54 für III. Qualität 43 48

Der Rindermarkt war mit vielen, recht guten Thieren brſchickt.
Der Handel entwickelte ſich erſt ſpät und zögernd und verkief tm
Ganzen unter der Gunſt der kälteren Witterung wieder etwas leb
bafter bei gleichen Vreiſen.

Die Zufuhr zum Han melmarkt war recht erheblich wodurch
der Handel ſich verlangſamite und ein kleiner Preisrückgang bewirkt
wurde.

Zufudr geſchlachteter däniſcher Rinder zum Central Schlachthof
vom Freitag v. W. bis heute einſchließlich 1248 Vierrel

Bahnverſandt vom Central-Viehmarkt: 400 Rinder, 59 Schafe.
Schafe.Neſtbeſtiand vom Central-Viehmarkt: 30 Rinder, 120

—mZJ

Wagrene und Produktenderichte.
Goetreide.

Damburg, 16. Oktober. Weizen flan, holſteintſcher los
145 1514. Roggen flan, MWdruſſiſcher flan, eif. Hamburg
103 110, do. loco 105 110, mecdlenburgiſcher loco 142 148.
Mars ftetig, 120. Hafer ruhig. Gerine ruhig

Wien, 16. Oktober. Weizen prr Herbit 7,72 Gd., 7,73 Br.,
per Frühjahr 8,17 Gd., 8,18 Br iogaen per Herdſt 754 Gd.
7,55 Br., per Frühjahr 7.83 Gd., 7,84 Dr. Marz per Sept O. 688
Gd., 691 Br., Hofe per Herbſt 5/67 Gd., 5/68 Dr., pe. Keühjahr
5,89 Gd., 5.99 Sr.

Voſt, 16. O bet TWeizrn loco matt, do. per Oktober 7 44
Ed. 7,55 Sr. per Vrril 785 Gd., 780 Br. Rengen ver
Oktober 7,07 Gd., 7,08 Br., do. per Arrtl 7,85 Gd. 7.7 Sr.
Hafer ort Oltoder 5,54 Gd. 5,35 Br., per April 58 Gd. 5 Br.
o S per Oltobet Gd., Br., per Mei 1901 56 d.

Varte, 16. Oktoder. (Anfangkdericht. Weizen mat et
395, Noverder 2030, ger Novpember- Februar 20,75,

i 21,30. Roggen rubio, wer Oktebrr 18.15, rer

Tr m B.



Anrwerpen, 16. Ottober. Weizen weichend. Roggen vehauptet,
Hafer ruhig. Gerſte ruhig.

Londen, 16. Oktober. An der Küſte 3 Weizenladungen an
geboten.

Amfterdam, 16. Oktober. Weizen auf Termine geſchäftslos,
/So. per November Roggen auf Termine ruhig, perDitober 127, do. pr. März 129, do. per Mai 129.

New-York, 16. Okt. (Telegramm.) Rother Winter Weizen
loco 791, ver Oktober 771, per Dezember 792/,, ver März 83,
per Mai 8314. Mais per Oktober 461, per Dezember 42
per Mai 41 Mehl 300, Getreidefracht 4Chicago, 16. Ok taber. r Weizen ver Oktober 73

ver November 74 Mais per O
Zucker.

tober 41/,.

Hamburg, 16. Oktober. (Schlußbericht.) Rüden- Rohzucker
Provukt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamdurg ver Oktober 975, per November 9,62 ver Dezember 9,65,

per März 9,87, per Mai 10,00, per Auguſt 10,222. Matt.
London, 16. Oktober. 963 Proz. Javazucker loco 13

ſtetig. Rüben- Rohzucker 9 sh. 84 d. Käufer ſtetig.

Kaffee.

Hamburg, 16. Okt. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good
Santos Oktober 38,50, Dezember 39,00, März 39,75, Mai 40,25.

Hamburg, is. Okt. Schlußdericht t.) Kaffee. Nur für Good
average Santos, Oktober 38,50 G., zember 39,00 G.,39,75 G., Mai 40,00 G.

Hapre, 16. Oktober. (Anfangsbericht.) Kaffee in NewYork
ſchloß mit 10 Points Baiſſe. Rio 16000 Sack, Santos 51 000 Sack,
Zufuhren für geſtern.

Havre, 16. Oktober. (Schlußbericht.) Kaffee
Santos Oktober 47,00, Dezember 47,00, März 47,50. T

Kluſterdam, 16. Oktober. Java-Kaffee good ordinary 35.
R n.

Petroleum.
Bremzen, 16. Oktober. Petroleum. Faß zollfrei.

white loco 6,95 BrHamburg, i. Oktober. Petroleum ruhig. Standard white
loco 6,85 Br.

Antwerpeu, 16. Okt. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type
weiß loco 1827, bez. und Br., ver er 188/, Br., ver November19 Br., per Dezember 191 Vr.New-York, 16. Oktober. c ramm). Petroleum Standard

white in NewYork 745, do. in Philadelphia 740, do. Refined (in
aſes) 875 do. Credit Balances at Oil City 110.

good average

Spiritus,
Nordhauſen, 15. Oktober. Branntwein 40 Vol. für

100 Kilogr. (105-—-106 Ltr.) 58,50-—60,50 Mk. Branntwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106--107 Lir.) 6450-—66,50 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 16. Oktober. Spiritus ſtill, Oktober 18,00 G.,Oktober November 18,00 G., HKovember Dezember 18,00 G.
Paris, 16. Oktober. (Anfangsbericht.) Spiritus mait, Oktober

33,75, Rovember 32 „75, Januar- April 32,75, Mai Auguſt 332 Z.
Paris, 16. Oktober. (Schlußbericht.) Spiritus feſt, Oktober

33,50, November 32,50, e 32,75, Mai Auguſt 3325.
te.Magdeburg, 16. viere Erbſen, gelbe zum Kochen 16,00 bis

22,00 Mk., Speiſe p 17,00 —-36,00 Mk., Linſen 18,00
dis 44,00 Mk alles für 100 kg.

Oelſaaten. DOele. Fettwaaren.
Kölu, 16. Oktober. Rüböl loco 68,50, Oktober 67,00,

S 2 Hamburg, 16. Oktober. Nübbl ruhig, loco 64,00.
Hamburg, 15. Oktober. Schmalz. Amerik. Steam r

do. a in Tierces Marke Armour's Special Mk.,C Roe u. Co. 39 Mk., do. do. Choice Grocery z v
div. Noren 38--38 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

Varis, 16. Oktober. (Schluß Bericht.) Rüböl feſt, Oktober79,25, Jerenb ber 79,25, Januar- April 79,75, Mai- Auguſt 79,75.
New York 16. Vttoder. Fag arm. Schmalz Weſternſteam 7,20, do. Rohe und e .65.

Hamburg, 15. Oktober. Sie heutigen Engrozpreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 110 bis30 Pfga., kleine 80--90 Pfg., en r 175--200 Pfga.,
Iio-120 Pfg., däniſche e gfFrles 60 bise kleine 45—55 Pfg., Roth u 7 40--50 Schollen,
ſg Pfg., mittel Pfg., fleine 16 22 Sia lebende

Schellſſche, große 30 mittel 25— 28 Pfg.,kleine t s Pfg., Cabliau, große 22—25 kleine 1216 Pfg.,
Seehechte 22--24 vf Lengfiſch 12 14 dig Sag 12--14 vie
Knurrhähne 68 ſa orſch Pfg., Rochen 6—8 Pfg.,23 clbieg Pfg. e Pfg.,Sachsforellen 100 Wig, ander vo S B. t wechte 65 bis
70 VDfa., Barſe 30—45 Pfg., Brachſen 25— 32 Pfg., Schnevel
40--45 Pfg., Hummern, lebende 210--230 Pfg.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Verlin, 16. Oktober. Kartoffelſtärke und Mehl 19.00 Mk.
Hamburg 15. Oktober. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt

19--19 Mk., Liefer. Novemb.Dezbr. 19- 19 A. Kartoffelmehl,

ren Paate prompt G e Zu gen w. pr. i 4
Superior ärke 1 Supe rer e he agdeburg 16. Dliober. Eßkartoffeln 450--5,00 Mk. für

Fleiſch. Butter. Eier.Magdebnrg, 16. Oktober. Rindfleiſch im e grd 933
1,04 Mk., von der eule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20 Mk.
Schweinefleiſch 1,20-1,40 Mk., Kalbfleiſch r
fleiſch 1,20 1 ,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bif
2,60 M. alles für 1 kg, Eier r 60 Stück 3,60-—- 4,20 Mk.

Magdebur r 16. Otſerer diiittob 4,50--5,00 Mk., Krumm

ſtroh 2,50-—3,50 Mk., Heu 6,00--7,00 Mk. für 100 kg.
Metalle.

Amſterdam, 16. Oktober. Bancazinn 77.25.
London, 16. Oktober. Silber 29/, Lſtrl.,Lſtrl., per 3 Monate 721/ r r 17/, Lſtrl. r

vſtrl. inn 1307/, Lſtrl.w, 16. Steher Suche Roheiſen. Mixed
aumbet warrants 66 h 7 d

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 16. Oktober. Baumwolle Schwach. Upland midd

ins J 16. Oktober. (SchlußBericht.) Baumwolle
o0 ober. ußUmſatz 5 000 n davon S r d Exvort 500 Ballen.

Ruhig..Nov., k.Preis, Mar ipril 460 rPer F3 z t Preis, Per t 4 3
Nov.Dez

Dez. s d ai Juni 4 Verk.br. e gen reis, Juni Juli 488 Verk. Preisza d i Verk reis, t e en u Käuferpreis.

DüngeHamburg, 15. Oktober. EVieFatveter Loco 8,25 Mk.

Rio de Janeiro, 15. Oktober. Wechſel a don 10*
Buenos Aures, 15. Oktober. Goldagio 1

Berantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Healle, Sprech
ſtunden der Redaktion von 9 bis 19 Khr Vormittags, Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, zendern lediglich „An die Redaktion ber
Halleſchen Zeitung in Halle a, G.“ zu adreffiren, Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a, S.
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